
 

 

Fragen und Antworten zu den BTV-Vorträgen Sachsen am 05.03.2025 
 

1. Was zeigen die Untersuchungen in wieweit unsere jetzigen Impfstoffe gegen diese 
verschiedenen Typen helfen? 
Die aktuell verfügbaren Impfstoffe sind vorrangig für BTV 3 entwickelt worden und 
helfen auch nur gegen diesen BTV-Seroyp 3.  
 

2. Besteht die Möglichkeit, dass echte persistent infizierte - also gegenüber BTV immun-
tolerante - Kälber entstehen, ähnlich wie bei BVD? 
Diese Möglichkeit ist bisher nicht bekannt. 
 

3. Wie sollte man vorgehen, wenn im September die Rinderherde nur 1x geimpft wurde. 
2x Impfen oder reicht eine Nachimpfung? 
Grundsätzlich sollten alle empfänglichen Tiere zweimal im Rahmen der Grundimmu-
nisierung vakziniert werden. Nur so ist ein vollständiger Schutz vor einer BTV3-Infek-
tion schnell und lang anhaltend zu erreichen. Sollte aus bestimmten Gründen eine 
sehr lange Zeit (mehrere Monate) zwischen einer ersten und zweiten Impfung liegen, 
ist sehr wahrscheinlich keine neue doppelte Grundimmunisierung notwendig. Das be-
deutet, eine Nachimpfung sollte eine ausreichende Immunität sicherstellen und aus-
reichen. Tiere die bereits vor mehreren Monaten geimpft wurden, brauchen nur ein-
mal nachgeimpft werden. 
Alle bisherigen Daten zu den serologischen Studien zum Nachweis von BTV-3-Impf-
antikörpern finden sich auf der Seite des NRL-BT zum Download 
(https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-virusdiagnostik-ivd/referenzlabore/nrl-fuer-
bt/ )  
 

4. Wir haben auch Anfragen für Alpakas, wie sind da die Meinungen? 
Die Impfung ist bei Alpakas beschrieben und wird derzeit auch in vielen Fällen durch-
geführt. 
 

5. Wie sieht es aus bei Trächtigkeit im letzten Drittel. Ist da Impfung schädlich? 
Nach aktueller Studienlage stellt eine Impfung während der Trächtigkeit keine Gefahr 
für die Tiere dar. 
 

6. Ich erwarte die Hauptzahl der Lämmer im April. Soll ich noch vor der Lammung imp-
fen? Habe im Oktober die erste Impfung meines Schafbestandes gemacht. 
Ja, es sollte jetzt geimpft werden, um einen ausreichenden Schutz zu Beginn der 
Gnitzensaison sicherzustellen und die Impfung stellt für die Trächtigkeit keine Gefahr 
dar. 

 
7. Nach wieviel Monaten sollte dann die 3. Impfung erfolgen? 

Im Anschluss an die Grundimmunisierung (2 Impfungen im Abstand von ca. 4 Wo-
chen) sollte nach ca. 12 Monaten eine Folgeimpfung erfolgen. Wichtig ist, dass opti-
malerweise alle Impfungen vor dem Beginn der Gnitzensaison im Mai abgeschlossen 
sein sollten.  

 
8. Welche Nebenwirkungen sind von Bultavo 3 bekannt? 

Es gibt keine bekannten Nebenwirkungen. 
 

9. Wie lang ist die Wartezeit bei Fleisch. 
Die Impfung besitzt keine vorgeschriebene Wartezeit für Fleisch. 

 
10. Ab welchem Alter können Lämmer geimpft werden? 

Jungtiere von naiven Müttern sollten ab der 2.LW und Jungtiere von seropositiven 
Müttern dann ab 3.Lebensmonat geimpft werden. 

 

https://www.fli.de/de/institute/institut-fuer-virusdiagnostik-ivd/referenzlabore/nrl-fuer-bt/
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11. Wir haben unseren gesamten Mutterkuhbestand bis Mitte März grundimmunisiert, ist 
es ratsam noch mal kurz vor Weideaustrieb zu impfen da wir sonst nur 6 Monate 
Schutz haben? 
Nein, die Grundimmunisierung sollte ausreichen, um über die Gnitzensaison zu kom-
men. 
 

12. Müssen die 3 Impfungen (Grundimmunisierung + Nachimpfung) jedes Jahr wiederholt 
werden oder reicht in den Folgejahren (nach Grundimmunisierung) eine Impfung 
aus? 
In den Folgejahren ist eine Impfung ausreichend und die Grundimmunisierung muss 
nicht wiederholt werden. 

 
13. Reicht nach einer Grundimmunisierung mit Bluevac eine Impfung mit Buvalto oder 

sollte man noch einmal eine Grundimmunisierung machen? 
Es ist davon auszugehen, dass auch Bluevac 3 und Syvazul 3 einen teilweisen, im 
Serumneutralisationstest meist aber nicht nachweisbaren, Impf-Antikörper-Anstieg 
induzieren. Somit kann man davon ausgehen, dass eine Wiederholungsimpfung mit 
Bultavo 3 einen deutlichen und nachweisbaren Impf-Antikörper-Boost bringt.   

 
14. ist das Fleisch genießbar nach Ausbruch der Krankheit?  

Im Chat beantwortet: Fleisch erkrankter Tiere ist kein Lebensmittel, Klinisch auffällige 
Tiere sollten nicht geschlachtet werden. Das Fleisch von Tieren, die die BTV3-Infek-
tion gut überstanden haben, ist absolut unbedenklich, BT ist keine Zoonose! Aufgrund 
der massiven Infektionswelle ist davon auszugehen, dass viel Fleisch und Milch von 
BTV3-positiven Tieren auch in den Verkehr gekommen ist. 

 
15. Können Sie eine Auskunft darüber geben, was eine Impfdosis Bultavo pro Schaf 

/Lamm in etwa kostet?  
Die Kosten der Impfung sind sehr variabel und von verschiedenen Faktoren abhängig 
und müssen daher bei dem bestandsbetreuenden Tierarzt angefragt werden.  

 
16. Gibt es jetzt noch Beihilfen in Sachsen für die Impfungen mit Bultavo bezahlt und wie 

viel pro Schaf? 
In 2025 steht leider keine Impfbeihilfe für Schafe oder Ziegen zur Verfügung. Es gibt 
derzeit keine Finanzierungszusagen. Darüber hinaus wäre eine Impfbeihilfe nur über 
eine Beitragserhöhung zu finanzieren, da die bisherigen Beitragshöhen die Kosten für 
eine Impfbeteiligung nicht abdecken. 

 
17. Wie hoch ist die durchschnittliche Infektionsrate innerhalb einer Herde? 

Infektionsrate in den Herden ist sehr different, bei Mutterkühen bis zu 100% möglich. 
Im Stall vermute ich variabel 50-80%, im Osten von Sachsen sicher geringer → deckt 
sich mit den Daten aus dem Vogtland 
 

18. Wir haben im Oktober eine Impfung mit Bultavo im Schafbestand durchgeführt. Ist 
jetzt nochmal eine Grundimmunisierung nötig oder empfehlen Sie nur eine Nachimp-
fung vor der Gnitzensaison? 
AW im Chat:  
Eine Nachimpfung mit Bultavo 3 in den nächsten Wochen ist ausreichend. 
Schafe die im Juli 24 geimpft wurden, benötigen nur eine einmalige Impfung. 
Jungrinder die im Frühjahr 25 grundimmunisiert werden sollten im Frühjahr 2026 
nachgeimpft werden. 
 

19. Ist zusätzliche Insektenbekämpfung notwendig? 
AW im Chat:  
Insektenbekämpfung ist für die Gnizenabwehr der Tiere sicher gut, einen wirksamen 
Schutz vor BTV liefert eine Insektenbehandlung nicht 
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20. Wie hoch ist die iatrogene Übertragung von BTV einzuschätzen? 
AW im Chat: 
Die iatrogene Übertragung ist möglich, wenn es virämische Tiere im Bestand gibt. 
Wenn man sichergehen will, dann bei jedem Tier eine einzelne Nadel verwenden, bei 
großen Beständen die Nadel regelmäßig wechseln (alle 5-10 Tiere). Die Gefahr einer 
iatrogenen Übertragung von BTV3 ist natürlich jetzt im Winter deutlich geringer bis 
vernachlässigbar. 

 
21. In wieweit gehen die Empfehlungen des FLI über Bundesministerien auch an die Län-

der, so dass entsprechende Entscheidungen in den Ländern getroffen werden kön-
nen. 
Die Empfehlungen werden bei der Entscheidung der Länder immer mit einbezogen 
und berücksichtigt. 
 

22. Sollte eine Mutterkuhherde, welche 2024 zum überwiegenden Teil BTV positiv war in 
2025 geimpft werden? 
Es wird davon ausgegangen, dass eine Infektion mit BTV eine lebenslange Immunität 
gegen das Virus verursacht. Dementsprechend ist eine Impfung infizierter Tiere nicht 
zwingend notwendig. Es sollte aber bedacht werden, dass eine Impfung der gesam-
ten Bestandes auch alle Tiere sicher schützen würde. Eine Impfung trotz bereits vor-
handener Immunität bringt zwar keine Vorteile, würde auch keinen Schaden anrich-
ten. Außerdem kommen in eine Herde ständig Zutreter, die unter Umstände schwer 
erkranken können. 
 

23. Hat Virbac (Syvazul BTV 3) die Zulassung nur für Schafe? 
Syvazul BTV 3 hat eine Zulassung nur für das Schaf 
Bluevac 3 hat auch eine Zulassung für Rind und Schaf 
 

24. Hat die Impfung (wenn freiwillig) Auswirkungen auf Tierprämien? 
Die Impfung hat keine Auswirkung auf die Zahlung von Prämien. 

 
25. Wird es Vorlagen für den Haftungsausschluss für pTÄ geben? Kann das vom SMS 

unterstützend geleistet werden? 
Dazu steht aktuelle keine Vorlage zur Verfügung.  

 
26. Besteht weiterhin die Verpflichtung der TÄ, die Impfung in das HIT System einzutra-

gen? 
Ja, Tierärzte sollten die Impfung weiterhin in das HIT System eintragen. 
 

27. Von seitens der Veterinärämtern wurde geschrieben, das der Bultavo Impfstoff nach 
Erlöschung der Notzulassung nicht mehr eintragbar sei... ist das richtig? 
Die Eintragung der Impfung mit Bulavo3 sollte im HIT-System weiterhin möglich sein 
und wird auf in nächster Zeit noch zur Verfügung stehen. 
 

 
 
 


